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Vierteljäbriger Abonnementspreis 

In Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünſtheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtallen 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ea, 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Stockholm, 2. September. Der norwegiſche Reichs⸗ 
ſtatthalter Löwenskjöld reſignirt mit 2000 Spezies Penfion. 

Der Kronprinz von Schweden iſt zum Vicekönig von 
Norwegen definitiv ernannt worden. Antritt nächſtes Jahr. 
Der König wird morgen zurück erwartet. 

Wien, 4. September. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
meldet in ihrem offiziellen Theile, daß der Graf Thun zum 
Eivil⸗Adlatus Nadetzky's, an Stelle des Grafen Rech— 
berg, ernannt worden ſei. Die anderweite Verwendung des 
Grafen Rechberg wird unter Bezeugung der allerhöchſten 
Zufriedenheit vorbehalten. 

Wien, 4. September. Mit der Landpoſt über Semlin 
hier eingetroffene Nachrichten aus Konſtautinopel reichen bis 
zum 30. Auguſt Abends 6 Uhr. Nach deuſelben iſt Mehe⸗ 
med Ali zum Kapudan Paſcha ernannt und Halil Paſcha 
in den Ruheſtand verſetzt worden. Die Miniſterkriſis dauert 
fort. Lord Stratford iſt aus der Krim zurückgekehrt.“) 

Paris, 4. Septbr. 3pCt. Rente 66, 90. 43pCt. Rente 95, 25. 
Silber⸗Anleihe 81. Franzöſiſch⸗Oeſterreich. Staats-Eiſenbahn-Aktien 
740. — Belebt, ziemlich feſt. Sämmtliche Werthpapiere feſt. 

London, 4. September, Mittags 1 Uhr. Conſols 902. 

Wien, 4. September, Mittags 1 Uhr. Nordbahn⸗ und Staats- 
eiſenbahn⸗Aktien beliebt, Valuten flau. — Schluß ⸗Courſe: Sil⸗ 
er⸗Anleihe 86. ort. Metalliques 763. 42 Ct. Metalliques 67. 

ank⸗Aktien 976. Nordbahn 207. 1839er Looſe 120. 1884er 

vofe 99, National Anlehen 814. Oeſterreichiſche Staats-Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 3483. London 11, 09. Augsburg 1164. Hamburg 
84. Paris 134. Gold 203. Silser 18. Er 

Frankfurt a. M., 4 September, Nachm. 2 Uhr. Für die 
meiſten Fonds und Aktien vorzüglich günſtige Stimmung. Lebhafter 
Umſatz zu böheren Preiſen. — Schluß⸗Courſe: Neueſte preußiſche 
Anleihe 1143. Preuß. Kaſſenſcheine 1054. Köln⸗Minden. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 583. Ludwigshafen-Bexbach 
1613. Frankfurt: Hanau 944. Berliner Wechſel 1053. Hambur⸗ 
ger Wechſel 873. Londoner Wechſel 1163. Pariſer Wechſel 933 Br. 
Amſterdamer Wechſel 99. Wiener Wechſel 103. Frankfurter Bank⸗ 
Antheile 1193. Darmſtädter Bank⸗Aktien 2812. 3pCt. Spanier 
31. IpCt. Spanier 19. Kurheſſiſche Looſe 383. Badiſche Looſe 433. 
Opt. Metalliques 65. 42 pCt. Metalliques 572. 185 4r Looſe 854. 
Oeſterr. National⸗Anlehen 693. Franz. ⸗Oeſterr. St.⸗Eiſenb.⸗Akt. 1812. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 1012. 

Hamburg, 4. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Börſe ſehr feſt, einzelne Aktien höher. — Schluß ⸗Courſe: Preuß. 
4496, St.⸗Anl. 102 Br. Preußische 32 pCt. Prämien⸗Anleihe 114}. 
Oeſterreichiſche pCt. Looſe 1014. 3pCt. Spanier 29. IpCt. Spa⸗ 
nier 173. Engliſch⸗ ruſſiſche 5pCt. Anleihe 944. Berlin-Hamburg 
1183. Köln-Minden 1692. Mecklenburger 683. Magdeburg⸗Wit⸗ 
tenberge 494. Berlin⸗Hamburg Ifte Priorität 1023. Köln-Minden 
te Priorität 94 Br. London lang 13 Mrk. 24 Sh. not., 13 Mk. 
3 Sh. bez. London kurz 13 Mrk. 4 Sh. not., 13 Mut, 5 Sh. 
bez. Amfterdam 36, 00. Wien 863. Diskonto 43 pCt. G. 

Getreidemarkt. Weizen loco 2 Thaler höher ab auswärts 
hoch gehalten. Roggen pro Herbſt geſucht, wird wohl höher bezahlt 
werden, pro Frühjahr 119:—120pf. däniſcher und ſchwediſcher 116 be: 
zahlt, 118 gehalten. Oel pro Oktober 40, pro Mai 374. 


) Wiederholung aus dem Morgenblatt, da die Depeſche nicht in alle Num⸗ 
mern deſſelben aufgenommen werden konnte. . 


Telegraphiſche Nachricht. Ä 
Malta, 23. Auguft, Lord Panmure hat dem Vernehmen nach Bonelliss 
ga zur unterſeeiſchen Verbindung Cagliaris mit Malta und letztgenannter 
nfel mit Candia, den Dardanellen und Alexandrien Saucen Die Koſten 
von Cagliari bis Malta ſind auf 10,000 Pfd. St. veranſchlagt und ſollen 
vom Aexar der Inſel Malta und der Staatskaſſe gemeinſam beſtritten wer⸗ 
den. 1200 Mann Britten ſind mit 34 Offizieren nach der Krim eingeſchifft 
worden. Eine kürzlich vorgekommene Rekruten⸗Renitenz ift ohne irgend ernſt⸗ 
che Folgen raſch unterdrückt worden. 
— — ——— ́— f 
Vom Kriegsſchauplatze. 

A Die Nachrichten aus der Krim reichen heute bis zum 30. 
Auguſt und melden, daß vor Sebaſtopol und an der Tſchernaſa die 
Waffenruhe fortdauert. Das Feuer der Rufen aus den Werken von 
Sebaſtopol war in den letzten Tagen ſchwächer geworden und dieſen 
Umſtand benützen die Franzoſen ganz vortrefflich, um ihre Belage— 
tungsarbeiten zu vollenden. Leider haben die Truppen in den lebten 
Tagen wieder durch den fruchtbaren Wechſel der Temperatur in 
der Krim außerordentlich zu leiden. Es gab Tage, wo die Hitze im 
Schatten 31 Grad R. erreichte, und währand der Nacht ſank der 
Thermometer nicht ſelten auf 3—4 Grad R. Für eben ankommende 
Truppen, welche meiſt unter leichten Leinwandzelten kampiren müſſen, 
hat dieſer Wärmewechſel viel uebles. Die Brigade Sol, welche am 
20. Auguſt in der Krim eintraf, hatte am 25. ſchon ein paar hun⸗ 
dert Kranke. Nur die Maroden und ſolche Kranke, welche die Ser 
fahrt nicht vertragen können, werden in den Spitälern der Krim 
len, alle Uebrigen werden nach den Bosporus-Spitälern 
gebracht. 

5 3 Paſcha ift bereits nach Batum abgegangen. In feinem 
Gefolge befinden ſich auch diesmal wieder alle jene Renegaten und 
itglteder der verſchiedenen Emigrationen, welche von 1852—1854 
n Montenegro und an der Donau ſeinen Generalſtab bildeten. 
Ferhad Paſcha (Baron Stein, ehemaliger preußiſcher dann ungari⸗ 
ſcher Offizier), unftreitig einer der fähigſten Offiziere der türkiſchen 
Armee, wurde von ihm zum Chef ſeines Generalſtabs ernannt. 


er 


In Armenien iſt kein wichtiges Greigniß vorgefallen. Die 


Der offizielle Bericht des Ober-Befehlshabers der ſardiniſchen 
Armee in der Krim über die Schlacht bei Traktir iſt nun auch er⸗ 
ſchienen. In demſelben bezeichnet General della Marmora die Ver⸗ 
luſte des unter ihm ſtehenden Korps als „ſchwach“ und bemerkt dazu: 
„Dieſe Verluſte überſteigen kaum 200 Mann an Getödteten und Ver: 
wundeten, die Offiziere mitgerechnet; aber wir haben die tödtliche Ver: 
wundung des Generals von Montevecchio zu beklagen, der an der 
Spitze ſeiner Brigade eine Kugel in die Bruſt erhielt, kurz nachdem 
ihm ein Pferd unter dem Leibe getödtet war.“ (Aus neueren Depe⸗ 
ſchen erhellt, daß General von Montevecchio auf dem Wege der Beſ— 
ſerung iſt.) Die Verluſte der Verbündeten bezeichnet della Marmora 
gleichfalls als „ſehr ſchwach“ und etwa 1000 Mann betragend — ein 
Verluſt, der um ſo unvedeutender ſei, wenn man bedenke, „daß 25 — 
30,000 ruſſiſche Bayonnete zum Angriffe ſchritten, ungerechnet die Re 
ſerve“, ſo wie daß die ruſſiſchen Streitkräfte 60,000 Mann und ihre 
Verluſte an Todten und Verwundeten 4—5000 Mann betrugen. 


Preuſt e eu 

Berlin, 4. September. Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, die von der königlichen Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaſten in Berlin getroffene Wahl des Profeſſors Dr. Rammels⸗ 
berg in Berlin zum ordentlichen Mitgliede, des Chemikers Baron 
Thénard in Paris, der Profeſſoren Dr. Woehler in Göttingen 
und Dr. von Liebig in München zu auswärtigen Mitgliedern, ſo 
wie des Sir William Hooker in Kew, und des Colonel Sabine 
in London zu Ehren⸗Mitgliedern der Akademie zu beſtätigen; ferner dem 
Kreis⸗Phyſikus Dr. Preyß zu Grottkau, Regierungsbezirk Oppeln, 
den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

P. C. Berlin, 4. September. In der letzten Zeit iſt in 
öffentlichen Blättern wiederholt angegeben, die Regie⸗ 
rung beſchäftige ſich mit der Erwägung von Maaßregeln 
gegen die fogenannten Getreide: Differenz: Gefhäfte. 
Dieſe Mittheilungen entbehren, ſo viel wir haben in 
Erfahrung bringen können, jeder Begründung. 

Des Königs Majeſtät haben, mittelſt Kabinets-Ordre vom 29. Aug. 
dieſes Jahres, zum Präſidenten des nach $ 24 und 29 des Geſetzes 
vom 21. Juli 1852 zu bildenden Disziplinarhofes für die Dienſſver⸗ 
gehen der nicht richterlichen Beamten den erſten Präſidenten des Ober⸗ 
Tribunals, Staats⸗Miniſter Uhren, und zu Mitgliedern deſſelben 
1) den wirklichen geheimen Ober-Regierungs Rath und Direktor im 
Miniſterium für Handel ıc. Oeſterreich, 2) den Ober⸗Tribunalsrath 
C. A. Wilke II., 3) den Ober⸗Tribunalsrath Höpner, 4) den geheimen 
Ober⸗Finanzrath und vortragenden Rath im Finanzminiſterium 
von Koenen J., 5) den Ober⸗Tribunalsrath Reinike, 6) den geheimen 
Ober⸗Regierungsrath und vortragenden Rath im Ministerium für geiſt⸗ 
liche ꝛc. Angelegenheiten Dr. Brüggemann, 7) den wirklichen geheimen 
Kriegsrath und vortragenden Rath im Kriegs⸗Miniſterium Fleck, 
8) den geheimen Ober-Regierungs-Rath und vortragenden Rath im 
Miniſterium des Innern von Münchhauſen, 9) den Ober-Tribunals⸗ 
Rath von Ohlen und Adlerskron, und, 10) den geheimen Juſlizrath 
und vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Holzapfel auf die drei 
Jahre vom 1. September 1855 bis zum 1. September 1858 aller⸗ 
hoͤchſt ernannt. Die drei Letztgenannten find neuernannte Mitglieder 


des Disziplinarhofes. 
Deutſchland. 

München, 1. Septbr. Da unter den bis dieſen Nachmittag 
angemeldeten Abgeordneten, deren Zahl bereits 90 beträgt, der Fürff 
von Wallerftein das an Jahren älteſte Mitglied ift, fo iſt demfel- 
ben das Amt des Alterspräſidenten zugefallen, das er denn auch ſofort 
übernommen hat. (N. C.) 

Karlsruhe, 31. Aug. Als ein ſicheres Zeichen des vollſtändig 
zurückgekehrten Vertrauens der großherzoglichen Regierung zum badi⸗ 
ſchen Volke wird es auch im Auslande erſcheinen, wenn nun in näch⸗ 
ſter Zeit auch das letzte Ueberbleibſel unſers mehrjährigen Kriegszuſtan⸗ 
des verſchwinden wird. Aus ganz zuverläſſiger Quelle kann ich Ihnen 
nämlich die Mittheilung machen, daß im Miniſterlum des Innern ge: 
genwärtig zur Rückgabe der bei der allgemeinen Entwaffnung des 
Landes im Jahre 1849 von der Regierung in Verwahrung genom⸗ 
menen Waffen die nöthigen Vorbereitungen getroffen werden. 

1 (W. St.⸗Anz.) 

Hannover, 30. Auguſt. Die Vorſteher des Amts Osnabrück 
haben eme Proteſtation gegen die Oktroyirung vom 1. Aug. erlaffen, 
welche ſehr kräftig und energisch fein ſoll. Ob im Lande mehre folder 
Proteſtationen erſcheinen werden, muß die Zeit lehren. (Weſer⸗3.) 


Oeſterrei ch. * 
+ Wien, 4. Sept. Se. Majeſtat der Kaiſer haben am 2. d. die Som; 
mer⸗Reſidenz Laxenburg verlaſſen, um über Steiermark die Reiſe nach Iſch!l 
anzutreten. In Steiermark wird Se. Majeſtät dem Erzherzog So 
hann einen Beſuch abſtatten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird am ten 
in Bruck an der Mur mit Sr. Majeſtät zuſammentreffen, und dann gemein⸗ 
ſchaftlich die Reiſe nach Iſchl fortſetzen. — Die vielbeſprochene Reiſe des 
franzöſiſchen Gefandten Baron Bourqueney nach Paris reduzirt fi 
ſicherem Vernehmen darauf, daß der Geſandte auf einige Tage nach Par 
gehen wird, um ſeine Gemahlin dann von dort abzuholen. ie man hier 
ſeit Kurzem von dem Beſuche einer dem franzöſiſchen Kaiſer ſehr nahe ſte⸗ 
henden Perſon an dem hieſigen Hofe ſpricht, hatte wohl nie viel Wahrſchein⸗ 
lichkeit, eben ſo wenig als die Abſicht, welche man dieſem Beſuche unterlegte. 
— Der päpſtliche Pronuntius am k. k. Hofe Se. Eminenz, Kardinal Viale 
Prelä, dürfte dem Vernehmen nach doch feinen hieſigen Poſten verlaſſen 
und nach Rom zurückkehren, wo ſeine Promotion zum Erzbiſchof von Bo⸗ 
logna bevorſtehen ſoll. Als ſeinen Nachfolger auf dem hieſigen Poſten nennt 
man Monſignore de Luca, c pondon apoſtoliſcher Nuntius am königl. 
baieriſchen Hofe. — Nach aus London hier Are Nachrichten haben 
die öſterreichiſchen Wünſche bezüglich des Werbedepots in Novara de 
gebührende Beachtung gefunden. Es iſt an General Perey der Befehl er. 
gangen, keinen fahnenflüchtigen Lombarden in die Legion einzureihen. 
— Nach einer Depeſche aus 17 615 vom 2. Sept, ift den Franzoſen in 
der von ihnen beſetzten Kamtſchatka⸗Redoute ein Vorrath von Bomben 
in die Luft geflogen. Sonſt erwähnt auch dieſe ruſſiſche Depeſche keines 
neuern Ereigniſſes vor Sebaſtopol, geſteht aber ein, daß die Arbeiten 
Franzoſen vorwärts ſchreiten. 


Italien. 
„Von der italieniſcher Grenze, 31. Auguſt. Seitdem die aus⸗ 
3 Berichte über die Schlacht bei Traktir, wo die Sardinier zum 
enmale mit den Ruſſen im Feuer waren, in Turin eingelaufen find, 
herrſcht dort viel Stolz und Freude über den Ruhm, welchen die ſardiniſchen 
Waffen errungen. Man geht jetzt ſchon damit um, der ſardiniſchen Armee 
in der Krim einen Beweis der Anerkennung des Vaterlandes zu geben, und 
ein Komite, beſtehend aus Offizieren, Kammermitgliedern, hohen Adligen und 
anderen hervorragenden Männern, iſt bereits zuſammengetreten, um dieſe 
Sache in die Hand zu nehmen. — In Sarzana wurde am 25. von einigen 
Mazziniſten ein Verſuch gemacht, die dort befindlichen ben e Gefange⸗ 
nen, ungefähr 13 oder 14 an der Zahl, gewaltſam zu befreien. Das Komplot 
ſcheiterte vollkommen. In ganz Mittelitalien herrſcht, hervorgerufen durch 
ſteigende Noth und das Umſichgreifen der Cholera, eine trübe, drü 
Stimmung. Der Herzogin⸗Regentin von Parma muß man die Gerech 
keit widerfahren laſſen, daß fie Alles, was in ihren Kräften ſteht, thut, um d 


kleinen italieniſchen Staaten und im 2 
In Rom erregt eben jetzt das 


vernünftige sun 


fol, vom nächſten Monate an die Ausfuhr von Meh 
That vollkommen frei zu geben. Bis jetzt ſoll die 
Ernte ſie davon abgehalten haben. ; 
Aus Rom vom 24. Auguſt haben wir Briefe, die von aufrühre⸗ 
riſchen Maueranſchlägen und andern Brandſchriften ſprechen, zunächſt 
durch die große Theuerung hervorgerufen. Dieſe und andere Zeichen 
der Mazziniſchen Wühlereien ſetzten die Bewohner in Unruhe, um fo 
mehr, als jeit einiger Zeit die engliſchen Blätter — den bekannten 
Vorgängen im Parlament folgend — den Zuſtand der Dinge in Ita⸗ 
lien mit Bitterkeit ſchildern, von neuen Umwälzungen ſprechen, 
Folge deren Sardinien, der treue Alliirte, den Lohn feiner Opfer, 
Oeſterreich „die Strafe für feine Unverläſſigkeit“ erhalten werde. Daß 
mit dergleichen Machinationen nur dem Einfluß Frankreichs in die 
Hände gearbeitet werde, ſcheint die londoner Preſſe, die ihre Politik 
von heute auf morgen macht und immer nur an die Leidenſchaften des 
Tages appellirt, nicht zu beachten. Kurz, die Umtriebe von London 
und Paris aus, die Maßloſigkeiten in Neapel, die Noth und die ger 
fahrenheit im Kirchenſtaat, die Cholera in Mittel: und Ober-Stalien, 
Alles erleichtert dem nie ruhenden Mazzini fein unheilvolles Handwerk, 
A. 3) 
Neapel, 28. Auguſt. Die Baſtonnaden-Kommiſſion foll 13 9 
auf die Vorſtellungen des Erzherzogs Ferdinand Maximilian bei 
feiner letzten Anweſenheit in Neapel wieder abgeſchafft worden fen; 
diefe Kommiſſion hat aber doch vorher reichliche Stockprügel austheilen 
laſſen. So erhielt ein in Potenza wohnender Edelmann auf Befe 
derſelben 50 Stockſchläge, und der Gerichtshof, vor welchen man 
ſpäter ſtellte, erkannte ihn für unſchuldig. In Caſtellam 
wurden zwei andere Edelleute durchgepeitſcht, weil fie im Theater 
pfiffen hatten. R 
ſtren 


Selbſt Leute, die nicht im Verdacht ſtehen, der 
rung feindlich geſinnt zu fein, werden von der Polizei aufs 
überwacht. Dies geſchah z. B. dem Herzog v. Bivona, einem 
niſchen Karliſten. Der Herzog beklagte ſich bei einer hohen Perm 
darüber, und dieſe erwiederte ihm, jene Maßregeln wären geite 12 £ 
weil man in feinem Salon eine der wetfichen Politik günftige 4 a 
tuſſſon geführt habe. Wie lange diefer Zuftand in Neapel dauern wird, 
läßt ſich nicht abſehen. i 8 


p ani e n. 

Nach den Berichten aus Madrid vom 27. un hatte der 
Ex⸗General-Kapitän von Cuba, General Pezuela, 5 nigin aus 
Unmuth darüber, daß die Regierung den geaen. feine Verwaltung er, 
hobenen Anklagen ala entgegentrat, um Enthebung von allen ſeinen 
Würden erſucht. — Ein angebliches Schreiben aus Rom in den No» 
vedades, worin es heißt, daß die Königin bezüglich des Eintritts in 4 
das Weſibündniß blos dem Drängen ihrer Miniſter nachgegeben und 
zu Zabala geſagt habe: „Wenn Sie uns zum Kriege treiben wollen, 
ſo haben Sie die Gewalt in der Hand, Sie können es thun, aber ich 
prokeſtire fon lebt. .. . beranlaßt das „Journal de Madrid“ zu 
folgender Geffärung: Wir find zu berſchern im Stande, daß die he 
nigin dieſe Sprache nicht geführt und keineswegs proteſtirt hat. Sie 
begreift zu gut die unermeßlichen Vortheile, welche die ſpaniſche Na⸗ 
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8 tion aus ihrem Eintritte in das Bündniß gegen Rußland ziehen wird, auf dieſem Gebiete zufammenzuftellen, daran kritiſche Bemerkungen zu knüpfen] bleibende angeſehen werden muß. Es gilt dies in potenzirtem Maße von 
2 als daß ſie nur die mindeſte Einwendung gemacht hätte. Sie hat im und zu veröffentlichen. . wird nicht blos einem hiſtoriſchen Intereſſe den öſtlichen Provinzen des Sate Wir können eben fo bei ii aber 
Geegentheil dem vom Miniſterrathe gefaßten Beſchluſſe ihre völlige Zus läge ſchteden, woch Un ee dir Sau alen Sichten aufn die Ko ſfel ER Et i en Sch — 
2 . 3 t ‚ l 0 = n Berichten zufolge die Kartoffel⸗Ernte tro vielfache warz⸗ 
1 8 7 Madrid = Be behörden die 1 a erbeſſerungen in der öffentlichen Armenkranken⸗ werdens des Krautes faſt gleichmäßig überall einen reichlichen Be a 
2 epeſche aus adrid vom 5 Auguſt autet: „Die | pflege find, So gie uch der vorliegende Bericht Kenntniß davon, daß wird, indem die ſogen. Kartoffel⸗Krankheit glücklicherweiſe nur das Krau 
Nachricht beſtätigt ſich, daß die für die freiwillige Anleihe feſtgeſetzte nem Bedürfniß 705 0 wurde, welches der Mangel eines Kranken- und faſt nirgends die Knollen ſelber befallen hat. Am ungünſtigſten iſt un⸗ 
f Friſt verlängert werden wird. — Die Bezahlung der im Schatze hin⸗ a — Gab eee e Oder⸗ und Sandvorſtadt fühlbar machte, zweifelhaft die Weizen⸗Ernte; der Hafer bietet im Ganzen eine Durchſchnitts⸗ 
belegten Obligationen wird nächſtens beginnen. — Es bereitet ſich ein |; 8 Mi N enftraße Hr gg ren gekommen, welches neben feiner Ernte, Gerfte mehr als eine ſolche. Es wird unter diefen Umſtänden der 
Reform⸗Entwurf vor, der die Herabsetzung der Zolltarife bezweckt.“ Domſtraße Nr. 8 erri tet hat, ge de allen cue ln nabe de J Feng fie die freie 6 1 er ede aR 1 
5 U 2 ne ’ 2 1 
ER Eine neuere Depeſche aus Madrid vom 1. Septbr. meldet: Fin ukbehnung. bi Ender 


ER 8 g : ikation über Ausdehnung dieſes 
„ie Brigade unter den Befehlen des Generals D' Donnell hat zu 


> 


die Mittheilungen Vorſchläge ſchließen, welche gew 


kum, welches bei aller Unzulänglichkeit für feine frühere Beſtimmung nun und Hülſenfrüchten die offizielle Publi 
für den gegenwärtigen Zweck ſehr paſſend iſt. Das Grundſtück wurde vom mins bis Ende September 1856 nicht I 
Konvent mit Geldern erkauft, die von Privaten hierzu fundirt waren; die möge. N 3 R B. . 80% 


* 


Medina⸗Celi Stellung genommen, um jeder carliſtiſchen Bewegung vor- innere Einrichtung (6 fundi 1 t 
er * t t ee 
ziubeugen. — Eine Verſtärkung von 600 Mann wird Ende Septbr.] wie in der Mutte abt lt 112 n 
5 t us demſelben Motiv wird die ſtattgefundene Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank 
nach der Havanna) abgehen.“ Verlegung des Auguſten⸗Hoſpitals von der Teichſtraße nach Matthiasſtraße r n ſchen Bank. 
Aus Paris, 2. Sept., ſchreibt man: Die ſpaniſchen Angelegen— a: 1 7 gleichfalls in den bedürftigen Theil der Stadt gut geheißen. 3 et a Reue wn 
heiten verwickeln ſich jeden Tag mehr und mehr. Wir können jeden Doktor Pell le Settenzahl zweiundzwanzig beträgt und in welcher Herr] 1) Geprägtes Geld und Barren . 206,384,000 Thlr. 
x f 8 ; ' „ Privat⸗Docent, die ärztliche Obforge übernommen hat, befist| ) K Anwei 5 . 
Tag von der Proklamation der ſpaniſchen Republik hören (). Die leider noch nicht die zulänglichen Mittel, um ihre ſegensreiche Wirk 3) Saß n r 747 901,600 „ 
Königin ſoll die Abſicht haben, abzudanken. Gewiß iſt, daß fie wegen | famfeit weit ausdehnen zu können. Sie vermag, wie vortrefflich geleitet bei 4) de Biſtande N 1 1 5 
eines ſolchen Schrittes bei ihrer Mutter, der Herzogin von Rianzares, Haden Betten f 1 es fe ann 2 N 104 255 5) Staats⸗Paplere, verſchiedene Forderungen u. Aktiva 12.003, 100 „ 
um Rath eingekommen if. Von hier aus ſoll ihr die Antwort ge— en zu erhalten, und doch thäte es wahrhaft drin⸗ 5 . „ " 
\ j ; ; ei end Noth, daß die Zahl ſelb 6 a Paffiva 
worden fein, nicht abzudanken, ſondern die Flucht zu ergreifen, um 115 N De een Bebe al nr anche een . ee 6) en im Umlauf 9 20,218,000 „ 
dann ihre Rechte geltend zu machen. Bei dem vorhandenen gänzlichen Mangel an Kinder⸗Kranken⸗ Anſtalten in 7) Depoſiten⸗Kapitalien 3 :. V, 228,400 „ 
Breslau während faſt in allen großen Städten der civiliſirten Staaten viel 8) Huthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ 
7 ich er te RIO Sn Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrz .. 10,904,000 
f . Frankreich. „Krippen“ beſtehen, follte hier ernſtlich auf Erweiterung des feinem Zwecke Berlin, den 31. August 1855 16,04, " 
Paris, 2. September. Der Moniteur brachte heute von den ſehr entſprechend dienftbaren Auguften-Bofpitals Bedacht genommen werben, Koöniglich preußiſches Haupt⸗Bank⸗ Direktorium 1 
orgängen zu Angers Folgendes: „Seit langer Zeit ſchon waren Im Uebrigen iſt bezüglich der Veränderungen im Hoſpitalweſen hieſiger Stadt Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. | 


während des ne enen Jahres nur noch zu 6 ſich alt daß die Räume 
i 


der neuen königlichen Gefaugenen⸗Kranken⸗Anſtalt ſich als Te er⸗ 


die Arbeiter der Schieferbrüche von Angers der Regierung als durch 
ude auf der In Berlin waren am 1. d. M. folgende Beſtände an Cerealien: 


die ſozialiſtiſchen und anarchiſchen Ideen bearbeitet, von den Ortsbe- wieſen haben. Daher wurde auch in dem Gefängniß = Geb 
hörden bezeichnet. en 92 i We die geheime Geſellſchaft „Ma: Lans fir die u 5 . 5 ein ee bon auf dem am 1 zwiſchen 
kanne“ genannt, welche die Ereigniſſe vom Dezember 1851 überlebt] Haus für die männlichen zuchthausgefangenen Kranken eingerichtet. ueber markt. Neuſtadt und 
a 9 ee 8 5 die Leiſtungen der 23 Inſtitute gibt der Bericht eine detaillirte Aus⸗ Boden inkl, Moabit) Berlin 


a ER N . 5 N i 
hat und nach einander du ch drei Urtheile zu Angers, Paris und kunft, der wir entnehmen, daß 33,383 Kranke verpflegt wurden, von denen Wispel Wispel Wispel 


Nantes getroffen ward, unter dieſen Arbeitern eine große Anzahl von 1945 ſtarben. Ueber die Sanitäts⸗ und Mortali iltni 3 — 4 
Nant a 2 945 . N : ortalitäts⸗Verhältniſſe während i ; 5 7 
Genoſſen gewonnen hatte. Man war jedoch weit entfernt, den ver- des Jahres gelangt der Bericht zu dem folgenden Stefaltatr Es . im * — As Be 14275 Bi 
wegenen Verſuch zu erwarten, der in der Nacht vom 26. auf den Jahre 1853 hier geboren 4361, geſtorben find 4984, mithin find 423 mehr Geeste RE 180 78 48 
geſtorben als geboren wurden, eine anomale Erſcheinung, wie fie wiederum n 169 == 


27. Auguſt ſtattfand. Die Behörde war benachrichtigt worden, daß 
die Schiefer Arbeiter von Trelaze den Plan gefaßt hätten, ſich durch 
Ueberfall und in der Nacht der Stadt Angers zu bemächtigen und fie 
der Plünderung und Verwüſtung preiszugeben. Außerordentliche Wad)- 
ſamkeit war anbefohlen worden, und Jedermann war auf der Hut. 
Gegen Mitternacht verhaftete die Polizei auf dem Marsfelde acht bis 
hn ſchon bei früheren Unruhen betheiligte Demagogen, die zu einer 


05 n . bn ee oe PR re Bein, 4 Grund g f ; 
ierfür kann zum Theil in der großen Sterblichkeit der maſernkranken Kin: Di e F en \ 1 
% ee ea che Monats ab, und die Peng Rorseinunbentr einge man die Senehht, 
viele er dahinraffte. anzen ſtarben 836 Kinder bis zum Alter von x i : 2 ’ 
6 Jahren; hiervon an Maſern 264 unter 4102 zur Kenntniß gekommenen 155 ere an e — . 55 * es 
ae e Rt : N E kam der Scharlach] dehnt und das erforderliche Bun en — „ en einge 
nur ſporadiſch vor; am ſtärkſten war die Wechſelfieber⸗Epidemje, die jedoch, leitet werde“; — es ſollte d i . 0 ge⸗ 
( N weil fie keine unmittelbar nachtheiligen Folgen zeigte, auf die Mortalität | gezö > ſollte daher mit der offiziellen Bekanntmachung nicht 
zahlreichen Gruppe gehörten, welche an dieſem Orte in abwartender ohne Einfluß blieb. Sie ergriff im zweiten Anartale von 2938 Hausarmen⸗ uch eine fehr Weg t 8 Br (Ende diefes Monats) nur 
Haltung ſich aufgeſtellt hatte. Erſt gegen 4 Uhr Morgens ward dem] Kranken 273, von 2511 im dritten Quartale 520 und im vierten von noch Beziehungen vom Auslande n , , 
Befehlshaber der Subdiviſton, Gen. Angell, die Annäherung einer Aa der Oder egen Eee . ale, 2 — (S. B. 30 
Er h Be Ds f . zunä r Ode nen Stadttheilen erkrankten Armen; eine Wechſel⸗ 
Kolonne von 300 bis 400 Schiefer-⸗Arbeitern angezeigt, die in der fieber⸗Epidemie, wie fe hier feit 1820 und 1830 nicht bemerkt wers London, 1. Sept. [Handel süberſicht der Woche.] Die Geld⸗ 
Mehrzahl ſichtbare Waffen trugen und die Marſeillaiſe ſangen.] Glücklicherweiſe war ſie für die Cholera von keinem irgendwie bemerkbaren nachfrage bleibt 2 nur daß im Disconto eine Aenderung eingetreten 
Die Bande hatte ſich in die Vorſtadt Breſſigny gezogen, wo, durch] Einfluß, wenigſtens nicht als deren Vorläufer. Zwar war die Cholera im ſiſt. Auch die Wechſelkurſe find unverändert, und Gold geht in Heinen ar⸗ 
ine geſchickte Bewegung, der General ſie von den Truppen um— er fie ar stem peftig bie ee 3 25 8 ee see betrug 203.000 2.3 die Aue i 11 ie sie ei de bekannt f 281 54. 
1 Fr un j „nachdem fie am 18. Dezbr. 1852 begonnen, bis zum 1, Jan. 12 Individuen er- beteug 264 . die Ausfuhr, fo viel bis zur Stunde bekannt iſt 28,105 C. 
5 ſtellen ließ. Das Ergebniß dieſes Manövers war eben ſo raſch, als] griffen hatte, nach dem Neujahr der Art wuchs, daß fie bis nach Dftern | Silber bleibt geſucht. — Kornpreiſe bleiben, trotz der guten Senteherichte 
entſcheidend: hundert Meuterer wurden mit den Waffen in der 28. April 1853) 615 Kranke mit 378 Todten zählte. Hiervon find in der pom Lande, feſt, und zeigen in Folge fortwährender Aufträge für franzöſ. 
Hand ergriffen. Dem Reſte gelang es, unter Begünſtigung der Cholera⸗Krankenanſtalt (Friedrichs⸗Kaſematte) aufgenommen worden 215, Rechnung und ungünſtiger Berichte über den Ertarg der deutſchen Ernte 
Nacht ſich den Verfolgungen zu entziehen. Unter den weggenommenen [on denen 105 ftarben, Welchen Antheil die Cholera außerdem an der eine markirte Tendenz zum Steigen. — In Kaffee fanden zu feſten Bee 
Waffen figuriven Gewehre jedes Kalibers: Jagd⸗Flinten, Militär-Ge: Hausarmen⸗Krankenpflege darbot, geht aus den armenärztlichen Liſten her⸗ namhafte Umſätze ſtatt; Cacoa ift geſucht und hat angezogen. Thee bes 
Ss . 5 hre j 0 Jagd- 1 MED vor. Nach dieſen kamen unter 5000 Erkrankten 167 Eholerakranke mit 30 houptet ſich im Preiſe. Zucker Is geſtiegen. Reis geſucht, wird mit 3—bu 
Sp ri mi en ohne Bayonnet, mit Pulver und Rehpoſten geladen; |Sterbefällen vor. Am häufigften wurde fie im ſechsten Medizinalbezirke beſſer bezahlt. Salpeter bleibt ein Gegenſtand großer Spekulation. Auch 
Beile, Piſtolen, Heugabeln, Stockdegen, kurz, alle Waffen der Emeute. (Johannis, Ketzerberg⸗ beſonders im Graben⸗ und Bernhardiner⸗Bezirke, | Delfamen iſt neuerdings in die Höhe 7000 S. Die Umſätze von Baum⸗ 
Eine noch bezeichnendere Wegnahme läßt über die abscheulichen Plane und im zehnten (Schweidnitzer Vorſtadi) bier mit 25 Kranken, von denen] Sprzel) Liverpool belaufen ſich auf 51,000 B. (6000 B. Export, 5000 B. 
der Aufrüh kei 3 8 ifel; ein o hn derſelb leitet 11 ſtarben, dort mit 46, von denen 16 ftarben, wahrgenommen, am wenig: Spekul.) und wird mit %, höher notirt. ö * 
der Aufrübrer gar keinen weifel! ein von zehn erſelben geleiteter ſten dagegen in der Oder⸗Vorſtadt. Als die Cholera im vor ähri S . Bantausweis, Noten im 6% 0 pe 5 
und mit > e e e na en mer ne ziemlich ese ausörach und pier die Mechfelfieher-Epidemie | Metaltvorrath 15,345,087 £, nahm; oe 4025 2 ö 
und 4 großen Bankbohrern beladener Karren fiel der Polizei in die r „ 
Hände. Der Karren barg außerdem Brecheiſen, eiſerne Hebel, Flin⸗ 
ten u. ſ. w. Um halb 8 Uhr war der Aufſtand unterdrückt, und erſt 


auf ihrer nr ftand, hatte man nicht mit Unrecht Befürchtungen für ihren 
U 
beim Erwachen erfuhren die Bewohner von Angers etwas von dem 


Ausbruch in Breslau, der glücklicherweiſe, wie ſchon bemerkt iſt, ausblieb.e — 
Was die Mortalität anlangt, fo iſt die Geſammt⸗Mortalitaͤt Breslaus im Börſenberichte. 
unſinnigen Verſuche, den die Wachſamkeit der Behörde vereitelt hatte. 
Die bei den Aufrührern gefundenen Flinten rührten zum Theile von 


Verhältniß zur Einwohnerzahl darum nicht genau feſtzuſtellen, weil die letz⸗ N epte on ns a 
tere in Ermangelung einer ſtattgehabten ng 405 zu ermitteln 15 Me Yen Scl Dee a Dörfe war Anfangs recht günftig geftimmt, 
Nimmt man indeß an, daß nach den Erfahrungen der letzten drei Jahre die Öffetveichifche im Preife ef lager, a Veen t WRehee seta 
5 Einwohnerzahl auch im Jahre 1853, wie in den vorhergehenden, um 3,7 Pro⸗ und darmſtädter Fanf. A eden seeiderum bag ans Wefbärt Ratiface” Won 
Entwaffnung der Gendarmerie-Brigade zu Trélazé her, die, in ihrer bete, ift, fo würde fie ſich auf 1:24, alſo noch ſchlechter als 1832, Wechſeln ſtellten ſich Amfterdam und Hamburg in beiden Sichten, London 
Kaſerne mit Arthieben und Flintenſchüſſen belagert, nicht hatte wider: \ ſen e feupahn⸗Artlen Brel reit re 4% 17 1 
* . 2 A 3 A ; ® Bresl.⸗Freiburg. alte „ di 
* ne 5 die 5 f ag 10 5 . — Wee ee Aus der Provinz. Die königl. Regierung zu Breslan, Abtheilung] 1% 122 Br. Köln⸗Minden. 34% 109% Br. Prior. 44 6 101% Sr. Sm 4 
bis ompier⸗Kompagnie iefe emeinde bemaͤchtigt. le für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen macht die Herren Superin⸗ l. Eise. 3% 103% etw. bez. dito I. miss. 4% 92% bez. dito IM. 
bisher geſammelten Nachrichten beweiſen überzeugend, daß dieſe, aus⸗tendenten ihres Aufſichtskreiſes aufmerkſam, daß das Volksſchul⸗Leſebuch,] Emiss: 4% 92% bez, Ludwh.⸗Berb. 4% 161 bez. u. Br. Friedr.⸗Wilh.⸗ 
ſchließlich ſocialiſtiſche und demagogiſche, Bewegung weiter nichts bes welches das Schullehrerſeminar zu Münsterberg angekündigt hatte, jetzt er⸗[Nordb. 4% 50 a 55% bez. dito Prior. 5% 101 bez. Niederſchl.⸗Märk. 
weckte, als die Stadt der Plünderung Preis zu geben. Der Gerichts- ſchienen iſt. Es ſchließen ſich an dieſes Werk noch eine Sammlung von] 4% 94% bez. Prior. 4% 9% Gl. Prior. Ser. 1. u. U. 4% 94% Br. 
? P 9 zu g | : 2 R 1. r 2 
hof von Angers hat geglaubt, ſich mit dieſer Sache befaſſen zu müͤſſen, Volksſchul⸗iedern, welche ebenfalls in drei Abtheilungen erſcheinen fol, und dite Prior. Ser. U, 4% 94, Br, dito Prior. Ser. W. 5% — — Niedefſchl.⸗ 
h deren Unterſuchung unausgeſetzt im Gange iſt.“ 
Der Monteur berichtet über eine Expedition, die der Gouverneur 
des Senegal, Bataillons:Chef Faidherbe, im Juli auf dem Dam⸗ 
pfer Serpent mit einigen Truppen ſtromaufwärts unternahm. Er 
beſuchte unſere Niederlaſſung zu Bakel und fand das Fort vom Feinde unbe: 


7 


— -¼ — — 5 a 52 er sp 1 Vera 5 unverändert I 
in Werth. Roggen in feiner Qualität höher bezahlt. Oelſamen b tet, 
Handel, Gewerbe und Ackerbau. „ſtcheilweiſe höher bezahlt Weizen weißer und gelber ord. or Sgr., 
[Das Ernke⸗Ergebniß.] Wir find mit möglichſter Sorgfalt bemüht | mittel bis fein 135—155 Sgr. feinſter 100 Sgr. Roggen ord. 95100 
Eren, theils uns aus den verſchiedenen, Gegenden des Landes ſelbſtſtändige 112 Sgr., 82—83pfd. 104—106 Sgr., 848 pfd. 107—110 Sgr. neuer 86 
krnte⸗ Berichte zu verſchaffen, theils die anderweitig veröffentlichten Be⸗ Sgr. Gerſte 61-67 Sgr. Hafer neuer 34.38, alter 40—43 Sgr. Erbſen 
die d fammeln, und als Geſammt⸗Reſultat davon haben wir leider 82—90 Sgr. Raps 138—154 Sgr. Rübſen, Winter, 134-145 . | 
te K 
= 


von denen die erſte zum Preiſe von 1½ Sgr. nebſt den Volksſchul⸗Leſetafeln, Mart, Zweigb. 4% 61% bez. Oberſchl. Lit. A. 34 ½ % 224 Br. Litt, 
die 20 Sgr. koſten, bereits ans Licht getreten iſt. Der erſte Theil 2 Volke, B. 34% 188 bez. Prior. Kit. A, 4% — — dito 1255 137 % 83½ Gl. 
Ge Pi de koſtet gebunden 3½ Sgr., und der zweite Theil gebunden 7 dito Lit, D. 4% 92% Br. dito Litt. . 3½% 82 Gl. Rheinische 4% 
Sgr. Die Herren Schul⸗Inſpektören werden beauftragt, dieſen Erlaß zur] 106% u. % bez. dito Prior. Stm. 4% 107 Gl. dito prior. 4% 91 
Kenntniß der Herren Geiſtlichen und Lehrer zu bringen, und die Einführung | bez., 3% Prior. 81% Br. Stargard ⸗Poſ. 34% 927% bez. Prior. 1% 
der qu. Schriften möglichſt zu fördern. — Nach den eingegangenen amtli⸗ 92% Gl. Prior. 44% 100 Br. Wilhelmsb. (Koſel⸗Oderb.)alte 4% 175 
läſtigt, fo wie die Beſatzung in gutem Zuſtande. Die Handelöge: randeubildner mit 121 Präparanden, zu denen auch diejenigen Schul⸗Aspi⸗ [ 69 % bez. Mainz⸗Ludwgh. 4% 110 * 117 bez. Berlin⸗Hamb. 4% 119 
9 He a feit Ende 1555 gut gegangen; man hatte 2 Milln e Ben 155 > Kommiffiond en, Br lieg⸗ 95 die 92 e Gel X 3: W 4% 49 2 dal. 
5 1 1 4 niger Regierungsbezirk ſandte im vori öglinge in d ti: | Prior, 70. ez. un on . iw. St.⸗Anl. 
Kilogramme Gummi erhandelt. Der Alaghie (faliche Prophet) war nauer S ullehrerfemitar, während der resfauet nur Hleferte. In Beleeff 161 % 101% Br. Anleihe von 1850 4% 101% Br. dite 853 18514 
nach vergeblichen Angriffen auf Bakel in das Kaapta zurückgekehrt, wo] der Regulative vom 3. Oktbr. 1854 erläßt der Herr Miniſter der geiſtlichen, 101 Br. dito von 1853 4% 96% * 97 bez. dito von 1854 44% 102 
er, nach verſchiedenen Wechſelfällen, angeblich durch die Bambarras im | Unterrichts: und Medizinal⸗An elegenheiten, von Raumer, an das königliche bez. Präm.⸗Anleige von 1855 34% 115 etw. bez. St.⸗Schldſch. 374 
Schach gehalten wird und dem Scheitern ſeiner Herrſchaftsplane über Provinzial⸗Schulkollegium in Berlin ein Reſkript, daß die Regulative auch 87% bez. Preuß. Bank⸗Anth. 4% 118 / Br. dor 18 4% 10 
f e 
ee 5 8 > n. u. A. Folgendes: Die bis jetzt in Erledigung meiner Eirkular⸗Verfügungen] Br. Poln. Oblig. a 500 Fl. 4% 81% Br. dito x 300 Fl. 5% 80% , 
Der Gouverneur zählt in ſeinem Berichte an den Marine-Minifter die | vom Co 1554 mir age ee Berichte der königl. Prosa, Schul dito à 200 Fl. 19% Br. s Pr m.⸗Anl. 62% bez. echſel⸗ 2 u 
Gefechte auf, in denen der Alaghi bald Sieger, bald Beſiegter war, Kollegien und königl. Regierungen geben zunächſt dafür übereinftimmend | ie» Amſterdam kurze Sicht 140% bez. dito 2 Monat 140 bez. Fambur 
er bei: „Sie ſehen, daß die Lage ſich für uns im Oberlande bon 4 Wir 52 175 31 ien 5 546 1 105 Base 9200 2 85 Ya 5 9 ee Aang 61 Naht 
ebeſſert hat. Alle fürchten gegenwärtig die Züchti ie wir noth⸗ 2. und 3 Okt. auf amtlichem ufgabe und Ziel der Zee * FR rel ie 3. ae 
aa wegen Asa 5 vorneh 19 8 Ben 15 Volksbildung, ſoweit Seminar und Elementarſchule bei Ahr betheiligt find, Breslau 2 Monat 90% bez. 
ſere Hänoler ni 200,000 Sr 70 An dieſen Plünderungen ha⸗ Eee a Stettin, 4. Sept W verändert, Termi 
ſe 0 b » . : ettin, 4. Sept. eizen loco un ‚ Sermine ſehr feſt, 1 La⸗ 
A Sethe van! 17 5 de n ae = beſſern Schulen und a nch en BO 171 Okt aa Rtl. 55 Se 3 
um Erſatz.“ Während der Fahrt des Serpent von! is Ga: | Seminarien bereits khaͤtſächlich angeſtre entheils erreicht geweſen] gelber Durchſchnitts qualität kg gap“ bez., 8889 Pfd. gel⸗ 
lam und zurück 5 . Ein bg bee Se a ken ift, Bei dieſer Gelegenheit, wo erneuerte Unforderungen an die e ber pro Frühjahr 1154 it RL. bes. Roggen animict, loo 5 $ es 
„ 5 ; S; ; ehrer für eine gefegnete Ausübung ihres gemacht werden, iſt es dem Pfd. 92-027 . konigsberger Abladung pro . 
auf das Schiff. Sie * A lehrer für eine gefegnete Ausübung ihres Berufes gemach , ift 86 Pfd. 8 82, el, Bey, BI PO. Königsberger Ablad iq pro 86 So 
der Gouverneur nach er neh 1 5 15 Older Ken per 9 f ni Set er N 1 rde ige 5 wi 0 82 f b. cl. bez., 84 Po 82 55 50 Al. de 00 
d U 0 ückkam, meldeten ihm die Händler, daß] die durch feinen Cirkular⸗Erlaß vom 6. 552 angeordnete Regulirung pro 83 En “ pro 87 . a bez., 
Marabuts mit ſtarken Gummi⸗Karawanen in der Nähe und zum] der zu gering dotirten S Er ſchon bis jeßt begleitet geweſen if Pfd. pro 82 PD 70 B bes 81-82 pfd. 75 Mel, bez, für Anmeldungen 
it ſei ˖ 2 Pfd. 7676 ½ Rtl. bez., 82 757761 
Tauſchhandel bereit ſeien. Die ſchwarzen Bevölkerungen des Wallo 9 urs Se Ort. 75 14.92 fe pro See 8 
/ ; 1 Be noch weniger vorgeſchritten iſt, dienen folgende Angaben: An dauernden jähr- 8 
ſiedeln ſich immer mehr unter dem Schutze der franzöſiſchen Forts in Dör- lichen Zuſchüſſen fir eue der Schullehrer⸗Beſoldungen ſind ſeit 12 5 und Br., pro Nov Dez. 75-754, Rtl. 4 
Zeit regulirt worden: im Regierungsbezirk Bromberg 14 799 Ahle. in Re- Beühjahe 75 Rtl. bez. und Gb. 75% Mel. Br. Gerſte feſter, loco kleine 
Mauren, ſind auf das rechte Ufer zurückgeworſen und in Folge ihre gierimgöbegiet Stettin 7102 Zhle im Regierungsbezirk Merſeb 95863 She 73-74 Pfd pro 75 Pfd. 48 Net 1 en 
2 ' in e ihrer 1 € erfeburg 586: A) „ 42 . 
3 ; ; 1 Regi i 376 Thlr., im i irk 9 5 
erſchiedenen Niederlagen unter id) in Uneinigkeit 105%, gerne nei potsdam Jie l, in Sehlerungäbes DIR. 0 . Mi, be Hafer 52 PD, 304, Di, Be, he 
— 3 | = — . ik Minden 7752 Thlr., im Aa en d Düffeldorf 7035 macht 12 100 ro Sept. 19% Rl. B Sep AR. 19, 19%, Nel. bez RN 
4 alti⸗ bez., AR . Br., pro Sept.⸗Oktbr. 12 bez. er 
Drovinzia Zeitung. gen Thätigkeit der königlichen Provinzial⸗Schulkollegien und königlichen Re⸗ und Cn. pre Okt. ov. 19, 10% Mel, bez., pro Nop.⸗Dez, 18 7 be. 1% 
Breslau, 5; September. (Polizeiliches ] Am 3. d. M Vormittags ierungen, namentlich von der perſonlichen Einwirkung der Departements Rtl. Gd. Spiritus feſt, loco ohne Faß 9%, 90 7% % bez., pro Septbr. 
ertrank hierorts in der Ohlau der hieſige Seilermeiſter R. Buchhold Date Schulräthe erwartet der Herr Minifter, daf die zur Ausführung der drei 1 
elbe glitt nämlich beim Anfeuchten neuer Stricke vom Ufer ab 15 ers] Regulative eingeleiteten e möglichſt beſchleunigt und die Grund⸗ 
trom und verſchwand in demſelben, noch ehe ihm Hilfe Leahrt werden [se der Negulative felbft überall balbigfe e Lbenvalle Wirklichteit werde. 
n i 
1 
8 4. 8 je öffentliche Armenkranken 
Berblau’e] im ESS it Test von Dr. Genter der Bericht im 
druck aus den Verhandlungen der ſchleſ. Geſellſchaft für vaterländ. 
Kultur erſchienen. Dem Verfaſſer danken wir alljährlich eine ſolche ſchätzens⸗ 
werte Arbeit, und man ift ihm hierfür um fo mehr eine Anerkennung ſchuldig, 
118 väger der einzige „welcher ſich der Nähe unterzieht, die Ergebniſſe 


chen Nachweiſungen befinden ſich im Regierungsbezirk Breslau 34 Präpa⸗ Gl. dito neue 4% 153 Br. II. Prior. 4% 92% bez. Mecklenb. 4% 1975 
ı 
4 
a . 4 
die ſenegambiſchen Völker viel näher ſein ſoll, als dem Gelingen. auf die mehrklaſſigen Schulen Anwendung nden ſollten, und bemerkt noch] Gl. dito neue 34% MX Gl. Poln. Pfandbriefe ul. miss. 4% 9 
8 und im Gegenſatz gegen eine irre führende Richtung ſeit länger als einem 
ben ſich 22 Dorfer von Kaſſo, Fonta ıc. betheiligt; einige erbieten ſich g r 
Als Beifpiele, auch für ſolche Bezirke, in welchen das Regulirungs⸗Ge . 4 
; een ek at | pro Sepk. Ort. 7575476 Sie, bet und Br., pro Okt.⸗Nov. 70 Rtl. bez. 
fern an und legen ſich auf den Feldbau. Ihre Bedrücker, die Trarzas⸗ 
Regierungsbezirk Aachen 5589 Thlr. — Bon der umſichtigen und nach 
Sein Leichnam wurde erſt nach Verlauf von 2% 2 aufge⸗ 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. N Druck von Graß, Varth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
i N | 3 
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eberzeugung gewonnen, daß die Roggen⸗ und Weizen⸗Ernte im Ganzen Sommer 120—130 Sgr., Kleeſaat rothe alte 14—16 Thlr. e 
als eine entfpieden ungünftige, weit hinter einer Durchſchnitts⸗Ernte zurück⸗ | 17—18 Thlr., neue bis N Thlr. bezahlt. ” - 3 
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